
Wir gratulieren
in Rauenstein Volkmar Welzer 
zum 67. Geburtstag ...
... und auch allen anderen Lesern, 
die heute ihren Geburtstag bege-
hen. Wir wünschen ihnen alles 
Gute, vor allem Gesundheit.

InKürze

Open-Air-Kinosommer
Sonneberg–Die Schwimmbadbe-
treiber in Schalkau laden zum 
Open-Air-Kinosommer ein. Trotz 
des Saisonendes im Schwimmbad 
wird am Freitag, 27. August, noch 
einmal für die Vorstellung von „La 
La Land“ geöffnet. Am Samstag, 
28. August, wird „Logan Lucky“ 
gezeigt. 

Gartenführung
Heubisch – Der Verein „Sand-
steinbrücke Heubisch“ lädt 
zusammen mit Kräuterpädagogin 
Christina Zehnter für Sonntag, 29. 
August, zu einer Führung durch 
die traditionsreichen Gemüse- 
und Obstgärten von Heubisch ein. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Dorf-
brunnen, die Dauer wird auf etwa 
drei Stunden geschätzt. Auf dem 
Programm steht neben den Füh-
rungen der Gartenbesitzer auch 
ein Vortrag zur Ortsgeschichte 
vom Vereinsvorsitzenden Klaus 
Wicklein. Außerdem wird Christi-
na Zehnter allerlei Wissenswertes 
über essbare Wildkräuter erzählen.

Wandern mit dem CHW
Lichtenfels – Das Colloquium 
Historicum Wirsbergense lädt für 
Samstag, 28. August, ab 16 Uhr zu 
einer Wanderung im Süden von 
Lichtenfels ein. Unter dem Titel 
„Von der Moritzkappel zum Turm-
hügel am Stein“ werden Bernhard 
Christoph und Bezirkskreishei-
matpfleger Günter Dippold zu ver-
schiedenen historischen Spuren 
referieren. Anmeldung erfolgt bis 
Freitag, 27. August an info@chw-
franken.de. 

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Andreas Beer (Ltg.), Thomas Schwämmlein (stv.),
Martina Hunka, Cathrin Nicolai, Madlen Pfeifer.
Bahnhofstraße 60, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 89 38 34
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
Lokalsport Sonneberg/Neuhaus:
Lars Fritzlar, Tel. (0 36 81) 85 11 36,
Fax (0 36 81) 85 12 11
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 36 81) 8 87 99 97
Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98
Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg/ Neuhaus: Tel. (0 36 75) 75 41 66, -67,
Fax (0 36 75) 75 41 33
E-Mail: rt_hildburghausen@hcs-medienwerk.de
Geschäftsstelle:
Gothaer Straße 9 (nähe Marktplatz), 98527 Suhl
Tel. (03681) 792413, E-Mail: suhl@avg-service.de
www.lesershop-online.de

Schlüssel
gefunden

Etwas zu verlieren ist immer 
ärgerlich. Besonders erfreulich ist 
hingegen, wenn sich der Finder 
meldet und den für immer verlo-
ren geglaubten Gegenstand gern 
zurückgeben würde. Das hat nun 
ein Leser getan und möchte auf 
diesem Wege gern den Besitzer 
eines Schlüsselbunds ausfindig 
machen. Mensch, da helfe ich 
natürlich gern weiter. Schließlich 
kenne ich den Schreck, wenn 
man in die Jackentasche greift, 
und panisch feststellt, dass 
Schlüssel oder Geldbeutel nicht 
am gewohnten Platz sind. Wer 
also meint, zwischen Oberlind 
und Rottmar in Richtung Rott-
marer Höhe seine Schlüssel verlo-
ren zu haben, kann sich unter der 
Telefonnummer 03675 707308
melden, richtet aus euer 

Sonneberger Reiterlein
Manuel Götz gründete 2019 seine eigene Firma. Auch er spürt die Auswirkungen von Lieferengpässen und gestiegenenMaterialkosten. Foto:Carl-HeinzZitzmann

Lieferengpässe bei Material
sorgen für Hamstereinkäufe

Sonneberg – „Es ist uns Ende vergan-
genen Jahres aufgefallen, dass nicht 
mehr alles wie gewohnt verfügbar 
war“, sagt Manuel Götz, der ein eige-
nes Unternehmen in Sonneberg 
führt. Seine kleine Firma Objektaus-
bau & Design hat er 2019 gegründet. 
Doch auf das, was sich jetzt auf dem 
Bausektor tut, waren weder er noch 
andere Handwerker vorbereitet. 

Wenn er zunächst geglaubt hatte, 
dass Corona ihm weniger Aufträge 
bescheren würde, dann hatte er sich 
getäuscht. Aus dem anfänglich 
befürchteten Rückgang ist eine 
anwachsende Auftragslage gewor-
den. Es wurde gebaut wie selten 
zuvor. Jeder, der sonst in den Urlaub 
gefahren war, hat nun das gesparte 
Geld genommen und es sich damit 
daheim gemütlich gemacht. Bad 
renoviert, Terrasse gestaltet, Garten 
aufgehübscht. Langeweile gibt es für 
Handwerker in solchen Zeiten nicht. 
Zu seinem einen Mitarbeiter und den 
beiden Subunternehmern würde er 
sogar noch jemanden einstellen. Es 
gibt eben viel zu tun. 

Und das, obwohl die Preise für Bau-
material durch die Decke gehen. Als 
Beispiel nennt er Konstruktionsvoll-
holz. Im Dezember hat er es noch für 
zwei Drittel weniger bekommen, als 

das, was er jetzt für die gleiche Menge 
auf den Tisch legen muss. „Holz ist 
mit Abstand am teuersten gewor-
den“, sagt Manuel Götz. Aluminium, 
Dämmstoffe – all solche Dinge sind 
für 25 bis 35 Prozent mehr Geld zu 
haben als bislang. 

Dass auch andere Baustoffe so rapi-
de teurer wurden, ist für ihn ein Rät-
sel. Hätte er im letzten Sommer 
gewusst, wie sich alles entwickelt, er 
hätte eine Halle angemietet und Bau-
stoffe eingelagert. Gelohnt hätte sich 
das auf alle Fälle. Nun aber muss er 
damit leben, dass alle paar Tage wie-
der neue Zahlen ins Haus flattern. 
Gut, dass die Baustoffhändler so fair 
sind und die nächsten zu erwarten-
den Preis-Wellen ankündigen. 

Einen Preistreiber benennt Manuel 
Götz ganz deutlich. Alles das, was aus 
China kommt, ist teuer geworden. 
Die Transportkosten sind explodiert. 

Verlangt wird jetzt das Zehnfache 
von dem, was noch vor Monaten 
üblich war. Manche Dinge sind gar 
nicht mehr planbar. Preislisten der 
Vergangenheit lesen sich heutzutage 
paradiesisch. Sie hatten einst Gültig-
keiten von zwölf Monaten. Jetzt gel-
ten Angebote nur noch für zwei 
Wochen. Preisgarantien gibt es nicht 
mehr. Wenn Manuel Götz jetzt Kos-
tenvoranschläge schreibt, dann steht 
darunter immer zu lesen, dass die 
Summen der Preisdynamik ange-
passt werden müssen. 

Schwer zubekommen
Hinzu kommen Lieferschwierigkei-

ten. Gipskartonplatten und OSB-
Platten sind Mangelware. „Wer 
Lagermöglichkeiten hat, der hat 
gehamstert“, weiß der Unternehmer 
zu berichten. Ganze Paletten seien 

mitunter weggekarrt worden. Noch 
stört ihn das nicht sehr. Er hatte 
Glück – großes Glück. „Wir wussten, 
dass wir in diesem Jahr eine große 
Baustelle haben. Dort gibt es viele 
Unterstellmöglichkeiten. Deshalb 
haben wir schon vorher zwei Lkw 
voller Baustoffe hin liefern lassen“. 
Das bedeutet, dass seine Firma jetzt 
nicht teuer einkaufen muss. 

Aber auch alles, was aus Kunststoff-
granulat hergestellt wird, ist schwie-
rig zu bekommen. Spülkästen für 
WC-Elemente beispielsweise. 
Dämmstoffe wie Styropor gibt es 
ebenfalls nicht. Das sind nur wenige 
Beispiele. Manuel Götz und jeder 
Handwerker könnten unendlich auf-
zählen. In Summe sorgen die 
Beschaffungsstaus dafür, dass es im 
gesamten Handwerk klemmt.

Die Engpässe sind Auslöser für Ver-
zögerungen an allen Ecken und 
Enden. Mancher Kunde mag gar 
nicht glauben, dass die Regale bei 
den Großhändlern leer sind. Sie 
rufen dann mitunter sogar bei den 
Zulieferern an und lassen sich bestä-
tigen, dass dem tatsächlich so ist. 
Manuel Götz hat es selbst schon 
erlebt. Verstehen kann er die Reaktio-
nen durchaus. 

Und obwohl es klemmt und viel 
Geld kostet, die Aufträge werden 
nicht weniger. „Vielleicht haben die 
Menschen Angst, dass es noch teurer 
wird“, mutmaßt der gelernte Stein-
metz. „Die meisten sind einfach nur 
froh, wenn ein Handwerker kommt“.

■Manuel Götz hat bei seinem Groß-
vater, Ronald Wolf in Schalkau den 
Beruf des Steinmetz erlernt und dort 
auch einige Jahre gearbeitet. 2019 hat er 
sich selbstständig gemacht und bietet 
nun neben Steinmetzarbeiten auch Tro-
ckenbau und Fliesen legen an. 

Seit Ende letzten Jahres
klettern die Preise für Bau-
material. Hinzu kommt,
dass Handwerker oft genug
selbst im Großhandel vor
leeren Regalen stehen. Bei-
des zusammen sorgt für
Termin-Verzögerungen.

VonDoreen Fischer

Aus den aktuellen Baustatistiken
Das Thüringer Landesamt für Statistik
hat jüngst in seinenMitteilungeneinen
leichten Zuwachs vonAuftragseingän-
gen imZeitraumvon Januar bis Juni
2021bekannt gegeben. So verzeichne-
tendieBetriebedes Thüringer Bau-
hauptgewerbes imerstenHalbjahr die-
ses JahresAufträge inHöhe von 1,1Mil-
liardenEuro.
So entstand imVergleich zumvorigen
Jahr einPlus von6,4MillionenEuro
(+0,6Prozent). Besonders bemerkbar
machte sichdieser Anstiegder Auf-
tragseingänge indenSektoren gewerb-
licher BauundWohnungsbau. Imge-
werblichenBauüberstieg dieHöheder
abgeschlossenenAufträgedasVorjahr
um69,9MillionenEuro (+19,7Prozent),
imWohnungsbauum30,1Millionen
Euro (+29,4Prozent). Imöffentlichen
undStraßenbauunterschrittendieAuf-

trägedieHöhedesVorjahres um93,7
MillionenEuro (-14,6Prozent). Imglei-
chen Zeitraumwurde einbaugewerbli-
cherUmsatz inHöhe von937,4Millio-
nenEuro erzielt.
Das TLSbestätigt zudemdie enorme
NachfragenachdemBaumaterial Holz.
DerMitteilung zufolge ist dieses nach
demZiegel der amhäufigsten verwen-
deteBaustoff für denWohnungsneu-
bau. Von 1 176neuenWohngebäuden
in Thüringen soll inmehr als jedem
drittender Baustoff Ziegel als tragende
Konstruktion verarbeitetwerden.
Holz alswichtigster erneuerbarer hei-
mischer Rohstoffwird zukünftig in 25,9
Prozent der neuenWohngebäudeVer-
wendung finden. Dabeiwurde imdirek-
tenVergleichmit den vorjährigenAnga-
ben ein Zugang von3,7Prozentpunkten
errechnet.

Eine Plüsch-Kanzlerin zum Knuddeln

Coburg – Ein Gang durch das Mus-
terzimmer der über 100 Jahre alten 
Coburger Teddybären-Firma Her-
mann ähnelt einem Besuch bei 
Madame Tussauds, nur dass hier 
herausragende Persönlichkeiten der 
Zeitgeschichte nicht als Wachsfigu-
ren, sondern als Teddybären darge-
stellt sind. Seit Kurzem bereichert 

auch die langjährige Bundeskanzle-
rin den Ausstellungsraum in der 
Coburger Teddy-Fabrik mit den his-
torischen Wurzeln in Sonneberg-
Neufang. In der Kunstform eines 
Teddybären gestaltet steht Angela 
Merkel jetzt neben der englischen 
Königin, Helmut Schmidt, Barack 
Obama, Otto von Bismarck, Karl 
dem Großen und vielen weiteren 
staatsprägenden Persönlichkeiten 
aus Gegenwart und Geschichte. 
Selbst das Pharaonenreich des alten 
Ägyptens ist mit Tutanchamun als 
Teddybär hier vertreten.

Der Merkel-Teddy, der der 16-jähri-

gen Kanzlerschaft gewidmet wurde, 
ist ebenso wie all die anderen von der 
Coburger Firma Hermann hergestell-
ten Persönlichkeitsbären aus hoch-
wertigem Mohairplüsch gefertigt. Er 
hat eine Brummstimme und wird 
mit Holzwolle gestopft, einem klassi-
schen Handarbeitsverfahren, das 
heute nur noch von wenigen Tradi-
tionsfirmen beherrscht wird. Limi-
tiert ist der 38 Zentimeter große Ted-
dy auf lediglich 500 Stück weltweit. 

Charakteristisch für den Teddy ist 
die klassische Angela Merkel Frisur. 
Die Kette, die der Bär als Schmuck um 
den Hals trägt, besteht aus schwarz-

rot-goldenen Glaswachsperlen und 
wurde der sogenannten „Deutsch-
landkette“ nachempfunden, die 
Angela Merkel beim TV-Duell anläss-
lich der Bundestagswahl 2013 trug 
und die zum Medienthema wurde. 
Prägend für den Merkel-Teddy aber 
ist nicht zuletzt auch die sogenannte 
„Merkel-Raute“, eine nach unserer 
Bundeskanzlerin benannte Haltung 
der Arme und Hände.

Ganz billig ist der Spaß übrigens 
nicht. Der Verkaufspreis des in reiner 
Handarbeit in Deutschland herge-
stellten Angela-Merkel-Teddys 
beträgt 189 Euro.

Seit Kurzem gibt es Angela
Merkel auch als Teddybär
der Firma Herrmann. Er ist
auf 500 Stück limitiert.

Räder und E-Bikes
werden versteigert

Sonneberg – Nicht abgeholte Fund-
sachen werden am Samstag, 4. Sep-
tember, versteigert. Zwischen 10 und 
11 Uhr werden die Gegenstände im 
Innenhof des Sonneberger Rathau-
ses öffentlich an die Meistbietenden 
gegen Barzahlung versteigert. Zu die-
ser Versteigerung stehen ausschließ-
lich Fahrräder und E-Bikes bereit. Die 
Fahrräder können zwischen 9.45 
und 10 Uhr besichtigt werden. Die 
Stadtverwaltung weist darauf hin, 
dass während der Veranstaltung eine 
Mund- und Nasenbedeckung getra-
gen werden muss. 

Gaststätten-Vortrag in
der Eller

Sonneberg – Der im vergangenen 
Jahr ausgefallene Vortrag „Alt Sonne-
berger Gaststätten“ in der Kleingar-
tenanlage Eller wird nun an zwei Ter-
minen, 15. und 22. Oktober, jeweils 
ab 18 Uhr angekündigt. Dieses Stück 
Sonneberger Geschichte umfasst 
den Zeitraum von 1850 - 1950 und 
beschränkt sich auf Alte Gaststätten 
der oberen Stadt bis hin ins Grüntal. 
Moderiert wird die Veranstaltung 
durch Heimatforscher Hilmar Rem-
pel aus Köppelsdorf. Wegen der 
begrenzten Teilnehmerzahl wird um 
Reservierung unter Telefon 0171-
4732656 gebeten. 

DasReiterlein

Sonneberg/Ernstthal – Bundesweite 
Wahlkampfunterstützung für Frank 
Ullrich meldet die Sonneberger SPD. 
In der heißen Phase vorab des Urnen-
gangs am 26. September erhält dem-
nach der Erststimmenkandidat der 
Sozialdemokraten im Wahlkreis 196 
Schützenhilfe von der Parteijugend 
bekommen. „Nachdem am Wochen-
ende zehn Genossen der SPD Nord-
rhein-Westfalen zusammen mit dem 
Bochumer Bundestagsabgeordneten 
Axel Schäfer in der Rennsteigregion 
erfolgreich Haustürwahlkampf 
betrieben haben, bekommen unser 
Kreisverband und Frank, an diesem 
Wochenende Unterstützung von 
den Jusos Hamburg und den Jusos 
Unna“, teilt SPD-Kreischef Andreas 

Langethal-Heerlein mit. Die Jusos 
aus der Hansestadt beteiligen sich 
am „Tür zu Tür Wahlkampf“ in der 
Rennsteigregion und starten eine 
Postkartenaktion. Die Jusos Unna 
wollen die Genossen derweil im 
Stadtgebiet Sonneberg unterstützen.

Für die Wahlkampftour von Ullrich 
im Kreis Sonneberg weist die Partei 
darauf hin, dass am Donnerstag, 26. 
August, von 10.30 bis 12.15 Uhr Gele-
genheit ist zum Gespräch oder Aus-
tausch mit dem Kandidaten am Info-
stand in der Bahnhofstraße, Höhe 
City Center in Sonneberg. Vorab ist 
ein Besuch des AWO Kindergartens 
„Villa Kunterbunt“ und hintennach 
ein Besuch beim Bürgermeister der 
Stadt Sonneberg geplant. 

Für Freitag, 27. August, wird zudem 
hingewiesen auf einen Grillabend ab 
17 Uhr mit Frank Ullrich und den 
Jusos Hamburg/Unna in Ernstthal an 
der Sommerrodelbahn. Interessierte 
sind hierzu eingeladen.

Hamburger
Jusos trommeln
für SPD-Ullrich
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